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Sßlätie. Sie ift and) gerne bereit, bie betr. Dbjefte in Slugenfdjein
ZU nebnten. 3ulc8 Qiegter, Sitdjts unb Kraftanlagen, Bafel.

Stuf grage 802» Belieben ©te fidj an J&. Kummler u. Ko. in
Slarau p toenben.

Sluf grage 8H» SBenben ©te fid) im ©. Sßibmer u. Stuf,
SBerfjeuggeftfjaft, ßuzern.

Buf grage 812» Btit einer SBaffertraft bon 8 PS (äffen fiep

bireft zirta 90—95 ©lühlnmpen fbeifen. ©oll aber loaftrenb ben
BetriebSftunben ebenfalls ßicpt gebraucht Werben, fo empfiehlt fiep bic
Slufftettung einer Slftumulatorenbatterie. ©8 tonnen bann ohne Bttt*
benüßung ber Blafcpine ca. 100 ßampen wäprenb 3—4 ©tunben im
(Betrieb fein unb bei gleichzeitiger Benüßung ber Btafcßinen taffen
fid) Wäprenb berfelben Qeit ca. 200 Pampen gleichzeitig fpcifen. ®ie
©rfiettung etner folgen Slnlage ift auf alle geitle ju empfehlen, toenn
eine Söafferfraft fdjon üorpanben ift. unb tonnen bie Soften ber Sin»

läge erft nach Kenntnis ber örtlichen Berpältniffc unb beS ßidhtbebarfs
berechnet Werben. ®er Unterzeichnete bittet baper um gefl. SIngabe
her notwenbigen ®aten, cDentuett um Blittettung, Wann beut 3rage-
flelle* fein Befucp angenehm ift. SttleS 3iegler, ßicpt» unb Krait»
anlägen, Bafel.

Stuf grage 812. Söünfcpen mit grageftetter in Betbinbung zu
treten, behufs näherer SluStunft. Buffer u. Sfngolb, ®hun:

Sluf grage 813. SBit raten als rationellften Betrieb bie fliifftge
Bufüprung an unb wünfeßen mit grageftetter behufs ©pegtalofferte
in Berbinbung"ju treten. Bîafcplnenfabrtf SI. ©., Söeßüon.

Sluf grage 819. 3. Knöpfet, ©ießerei, Slrbon, hat einen (leinen
Kupolofen bon zirta 500—750 Kg. ftünblicßer ©djmeljteiftung mit
Wegfahrbarem Unterteil zweds teießter Bugänglicßfeit bei ber SluS»

befferung, tomplett unb gut erhalten, ebentuett famt baju paffenbem
SBtnbflügel, ganz bittig abzugeben.

Stuf grage 822. @cpiefet=®edp(atten für Kachelöfen liefert zu
bittigften fßreijen SUb. Bauert's Sßwe., ®acßbedergefeßäft, SBeberg. 62,
Büricß III.

Stuf grage 822. ßanbeSp(attenberg=BerWaitung in ®ngi(@(aru8)
liefert Dfenbccfplatten in allen ®intenfionen.

Sluf grage 823. SBenben Sie fiep gefl. an bie Btarmor» unb
©anbfteinfägeret ®. ®fcpui»@d)ilb in ©renken.

Sluf grage 823. SBenben ©ie fid) an 3. Slngft, ©teinineß»
meifter in Biilacp, welker mit Dfenarbeiten Wohl bertraut ift.

Sluf grage 823. ©ocfclplatten aus ©anbftein für Kachelöfen
liefert bittigft 31. Bigenbinger, ©teinmeßmeifter, giums.

Stuf grage 823. ©buatb Slrnolb, ©leinmeß, gepraltorf (3d).)
3luf grage 823, ©ocfel unb ©ißplatten aus ©anbftein liefert

nad) 3/lafeangabe möglich) bittig ©ottfrieb ©eifer, .ffafner unb @tein=
pauer, ßangnau (Bern).

Sluf grage 824. Slb. föaufe'r, ©pezialgefcßäft für Ofengarni*
turen in Beu!trep»®gnacp, toünfcpt mit grageftetter in Betbinbung zu
treten.

Sluf grage 824. Blecßtiiren, fdjtoars unb bernidelt, Itefern für
betfeßiebene Bwede unb naep beliebigen Btaßen bittigft 3t. ®roft it.
©ie., Klinten (Slargau).

Sluf grage 825, ®ie bittigfte unb borteilpaftefte ®örreinricptung
für §olj aller Slrt ift btejenige mit trodener unb zugleich heißer ßuft.
ßeßtere läßt fiep auf betfepiebene Slrt erzeugen unb was Bittlgteit
betrifft, fo fommt es eben barauf an, ob fepon ®ampf ober fdjon
Defen borpanben finb. „Slm bifligftett ift ®ampf, wenn man ihn
übrig unb ©ägrnehl, wenn man es paufenWciS hat." Stier einige
-SBaffertraft befißt, ber tann jeßt and) mit SBaffer»Brcßluft trodneti,
welipe an unb für fiep ein borziigliepes ®rocfenmittel ift, ganz ab»
gefehen bon ipret übrigen poirenben ßeiftungsfähigteit. ©8 wirb
borausficptlicp nidjt mehr lange baitern, fo wirb man biefe auSge»
Zeichnete ©rrungenfepaft in allen jenen Betrieben fieper auSniißen,
Wo man bie Koftbarteit ber Baturträfte eftimiert. Slber leibet ift es

niept möglid), berglcicpen ©inrieptungen blos fo zum 3citbertrelb ber
auSfotfdjenben ©efcpäftswelt umfonft zu ertlären. (ßattbsmann.)

- Sluf grage 825. &abe einen ®ämpfteffel für ,§olj billig ab-
Zugeben. 3- U- Slebi, fffiafdiinenfabrtt Burgborf.

Sluf grage 828 a, SBenben ©ie fiep an K. Satcper u. ©ie„
28ertzeitg= unb 3Jtnfcpinengefd)äff, Bitridj I.

Sluf grage 828, Sitte ©orten folcper Beifanbrotten liefert
Stob. §op, Bapierhülfenfabvit, Bubiton (Bütid)).

Sluf grage 830. ©ägengeftette für ©epitterfägen in berfcfjiebeneit
SluSfitprungen fabriziert als Spezialität g. 36. ßaepappette, §olztoert=
Zeugfabrit, KrienS-ßuzcrn.

Sluf grage 831. SBünfcpeu mit grageftetter in llnterpanblung
ZU treten. Koller u. Ulvid), ©tocferftrafje 56, Bürid) II,

Sluf grage 831, 3d) fann 3hnen aus 18jäpriger ©rfaprung
als Blipableiterauffeper mitteilen, bah ©ebäulicpfeiten mit Blipableiter
bottftänbig gefdjiipt finb, borauSgefept, baff eine folepe Slnlage richtig
gemacht ift. ©8 ift eben noep ein bebeulenber Unterfepieb babel. ®ie
Sluffangftangen tommen je naep ßänge unb Sluffangfpipe auf 25 bis
35 gr, per ©tiid, ßeitungSbrapt (6 mm Kupferbrapt) intl. ®räger,
©tüpen, Kloben ic. 1 gr. 20 bis 1 gr. 40. Sluffangfpipen mit
fßlatineinfap finb natürlich bas beftc, inbem eben patin nie fcpwarz
wirb, unb in biefem gälte panbelt eS fiep um einen immerwäprenb
faubern Sluffangspuntt. 3«»' borauS bie ©rbleitung tief genug ber-
fenten, reept feitcpt unb nap legen unb babei ben Kupferbrapt niept

fparen. Blipableitermaterial betommen ©ie in jebet ©iferipanblung.
3ean ©uter, amtlicher Blipableiterauffeper, Ufter.

Sluf grage 831, Blipableiter erftetten in foliber, faeptunbiger
SZßeife mit ©arantie 3op. Kaifer, ©cpmieb, ltnb 3of- Kaifer, ®acp=
beder in Bbß'

Sluf grage 831, Bei éinem ridltig angelegten Blipableiter ift
bie Blipgefapr aitSqefcploffen. ßaffen ©ie runbe maffibe Stangen
berwenben, je nach BerpältniS unb Bapl ber Sluffangftangen geniigenbe
Slbleihtngen aus 7—8 mm bidem Kupferbrapt. Sßlatin ift (ein guter
ßeiter, pat hingegen einen fepr hohen ©cpmelzputtft unb ift niept
ojpbationSfäpig. ®s fett ber BlipaBleiter genau bem ©ebäube unb
bfm umliegenben Serrnln angepaßt werben, Unterzeichneter berfertigt
feit 20 Bahren jährlich 100 bis 130 unb mepr ©tangen, opne bap
unter ben bielett ©infeplägen ein Unfall borgefommen ift. Bin zu
jeber weitern Bernepmlaffung ftetS bereit. 3of. ßutpiger, Blipableiter»
©ïperte bes Kantons Bug in Jöiinenberg.

Sluf grage 831, Blipableiter erftettt als Spezialität unter
langjähriger ©arantie unb gepen bem grageftetter Offerten birett zu
bon ®. Bulauf, Brugg.

Sluf grage 832, SBidltiger als Holzwolle wirb für bas Bau=
wefen z- B. bte fjolznicpletzcuguag fein. ®iefe wtrb immer mehr in
Slufnapme tommen, wie ebenfo bie Bermenbnttg ber getoöpnlidpften
§olzabfätte bie größten gortfepritte maept. Sßer niept weiß, was aus
biefen jepon alles erzeugt wirb, ber fann fiep beeilen, bariiber Slitf=

flärung zu fuepen.
Sluf grage 833. Söünfdjen mit grageftetter in Betbinbung jü

treten, bepufs näherer SluStunft. Buffer u. 3ngolb, ©pun.
Sluf grage 833, Bin ebent. im galle, ben Bau einer Slnlage

bon ©pezialmafcpinett z« übernehmen unb fepe gefl. Slacpricpten gerne
entgegen. 3- Ü. Slebi, fDlafcptnenfabrit Burgborf.

Stuf grage 835. ßietpa u. ©ie., Jgolzhanblung unb ©ägerei,
©rüfep (©raubünbert) liefern Slpornpolz ic.

Sluf grage 837. Aluminium Bohren unb =Blecpe liefern
Barabicini u. Blalbner, Bafel.

Sluf g-rage 837. Sßürbe 3Pnen unfer „Bteteorit" bienen ©8
ift eine Kontpofition mit Slluminium, beinahe ebenfo leießt unb in
allen ®eilen wiberftanbsfäpiger. Berlangen ©ie ffßrofpeft bon Blbill
u. Kiefer, Krenzlingen.

Sluf grage 838. ®ie Slttiengefettfcpaft für eleftrlfcpe 3nftatta»
tionen in Bagaz hat einen noep ganz neuen ©ICttromotor (Siemens
u. §al8te), 220 Bolt, 5 PS, 840 ®ouren per Biinute, für @leicp=

ftrom, bittig abzugeben.
Sluf grage 838. Unterzeichneter pat einen gut erhaltenen 3 PS

©lettromotor tnfolge Bergrößerung ber Slnlage bittigft abzugeben.
@. Bulauf, Brugg.

Sluf g-rage 840, Bottftänbig neue Xelepponftationen liefert
Wegen Slufgabe beS Slrtifels äußerft billig unb erfuept um gefl. 3ln=
frage bie Slttiengefettfcpaft für elettrifcpe 3nftattationen in iftagaz.

Sluf grage 840, ®e(epponanlagen bon 50—5000 m erftettt
Stöbert Bleuler, SCeleppoii= unb ®elegrappen-3Bertftätte, Beptunftr. 86,
Büricp V, unb miinfeßt mit grageftetter in Betbinbung zu treten.

Sluf grage 840, Unterzeichneter pätte eine fold)e Sl.nläge mit
ßcitung wegen Bicptgebraucp bittig zu berfaufen. .fjrd). Dberpolzer,
Kupferfcpmieb, Bauma.

Sluf grage 841-, SBenben ©ie fiep gefl. an Slbolf ©ilbernagel,
3ngenieur>®onfeil, ®picrfteiner=Slllce 29, Bafel, wo ©ie jebe Slu8=

tunft toftenloS, wenn gewiinfept aud) baS nötige Kapital erhalten
werben.

Slut grage 841, Slus 3hrem iiberflüffigen Söaffer tönnen ©ie
ca. 5—6 PS ziepen. ®iefe Kraft reiept aus zur ©peifung bon un»
gefäpr 55 bis 65 16ferztgen ßampen bei Slerwenbung bon gewöhn»
ließen ©lüplampcn. Bringen ©ie jebodp nieberwattige ßampen in
Slnwenbung, fo tann bic ßampe izapl auf 75 bis 90 gefteigert werben,
©ine weitere Bcrmeprung läßt fiep burcp Slnwenbung bon Sltfumula»
toven erzielen. Sur Berechnung ber Bentabilität wäre genaue Kenntnis
ber örtlidjen Berpältniffe erwünfdit. Bu jeber weiteren SluStunft ift
gerne berett bie Slttiengefettfcpaft für eleftr. 3nftattattonen tn Bagaj.

Sluf grage 847, Bei 60 m ©efätte brauchen ©ie per fßferbe»
traft in ber ©tunbe ca. 6500 ßiter Söaffer. 3. U. Slebi, Bîafdjinen»
fabrit Burgborf.

Sluf ginge 847. Sttafcpinenfabrtt 31. @. Söeßifon erftettt §ocp»
britdiurbinen borziigli^fter Konftruttion unb wiinjcpt zweds näherer
Slngaben mit grageftetter btrefi fn Betbinbung zu treten.

Aiioliti)vuitcj ttou gadibcdievnvliriteu auf flaut»-
gehäuften fte» facutott» pitvidj (Unterhalt), ©ingabetermin :

31. ®ezember. ®ie ©ingaben finb an bie tantonale Baubireftton im
Obmannämt Buricp einjufenben. BäpercS burcp bas tant, fgoepbau»
amt, untere Bäune Bo. 2, Binimer Bo. 5, Büricp-

Iteue« Hufttal)ttt»geftäufte in Pälnvu», ("5U|rfev- uuft
fdiveinevrtvbeiteti. ©tngaben finb bis 24. ®ezember bent Bau»
bureau ber @d)Weiz. BunbeBbapnen, Kreis IV, ©t. ©allen, ©elten»
Wilerftraße 2, einzureichen, wo auep bie Dffertformulare bezogen unb
bie Bläue eingefepen Werben tönnen.

894 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung lOrgan für die offizielle» Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins i. Nr. 38

Pläne. Sie ist auch gerne bereit, die betr. Objekte in Augenschein
zu nehmen. Jules Ziegler, Licht- und Kraftanlagen. Basel.

Auf Frage SOS. Belieben Sie sich an H. Kummler u. Co. in
Aarau zu wenden.

Auf Frage Alt. Wenden Sie sich àn E. Wtdnier u. Ruf,
Werkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage «12. Mit einer Wasserkraft von 8 ?8 lassen sich

direkt zirka 99—95 Glühlampen speisen. Soll aber während den
Betriebsstunden ebenfalls Licht gebraucht werden, so empfiehlt sich die

Aufstellung einer Akkumulatorenbatterie. Es könne» dann ohne Mit-
benützung der Maschine ca. 190 Lampen während 3—4 Stunden im
Betrieb fein und bei gleichzeitiger Benützung der Maschinen lassen
sich während derselben Zeit ca. 990 Lampen gleichzeitig speisen. Die
Erstellung einer solchen Anlage ist auf alle Fälle zu empfehlen, wenn
eine Wasserkraft schon vorhanden ist. und können die Kosten der An-
läge erst nach Kenntnis der örtlichen Verhältnisse und des Lichtbedarfs
berechnet werden. Der Unterzeichnete bittet daher um gefl. Angabe
der notwendigen Daten, eventuell um Mitteilung, wann dem Frage-
sieller sein Besuch angenehm ist. Jules Ziegler, Licht- und Kralt-
Anlagen, Basel.

Auf Frage 812. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten, behufs näherer Auskunft. Nusser u. Jngoid. Thun.

Auf Frage «13. Wir raten als rationellsten Betrieb die flüssige
Zuführung an und wünschen mit Fragesteller behufs Spezialofferte
in Verbindung";» treten. Maschinenfabrik A. G., Wetzikon.

Auf Frage «tV. I. Knöpfet, Gießerei, Arbon, hat einen kleinen
Kupolofen von zirka 599—759 Kg. stündlicher Schmelzleistnng mit
wegfahrbarem Unterteil zwecks leichter Zugänglichkeit bei der Aus-
besserung, komplett und gut erhalten, eventuell samt dazu passendem
Wtndflügel, ganz billig abzugeben.

Auf Frage ASS. Schiefer-Deckplatte» für Kachelöfen liefert zu
billigsten Preisen Alb. Bauert's Wwe., Dachdeckergeschäst, Weberg. 69,
Zürich III.

Auf Frage «28. Landesplattenberg-Verwaltung in Engi(Glarus)
liefert Ofendeckplatten in allen Dimensionen.

Auf Frage 823. Wenden Sie sich gefl. an die Marmor- und
Sandsteinsägerei G. Tschui-Schild in Grenchen.

Auf Frage «23. Wenden Sie sich an I. Angst, Steinmetz-
meister in Bülach, welcher mit Ofenarbeiten wohl vertraut ist.

Auf Frage «23. Sockclplatten aus Sandstein für Kachelöfen
liefert billigst A. Rigendinger, Steinmetzmeister, Flums.

Auf Frage «23. Eduard Arnold, Steinmetz, Fehraltorf (Zch.)
Auf Frage «23. Sockel und Sitzplatten aus Sandstein liefert

Nach Maßangabe möglich billig Gottfried Geiser, Hafner und Stein-
Hauer, Langnau (Bern).

Auf Frage «24. Ad. Häuser, Spezialgeschäft für Ofengarni-
turcn in Neukirch-Egnach, wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu
treten.

Auf Frage «24. Blechtürcn, schwarz und vernickelt, liefern für
verschiedene Zwecke und nach beliebigen Maßen billigst R. Trost u.
Cie., Künten (Aargau).

Auf Frage «23. Die billigste und vorteilhafteste Dörreinrichtung
für Holz aller Art ist diejenige mit trockener und zugleich heißer Luft.
Letztere läßt sich auf verschiedene Art erzeugen und was Billigkeit
betrifft, so kommt es eben darauf an, ob schon Dampf oder schon
Oefen vorhanden sind. „Am billigsten ist Dampf, wenn man ihn
übrig und Sägmehl, wenn man es haufenweis hat." Wer einige
Wasserkraft besitzt, der kann jetzt auch mit Wasser-Preßluft trocknen,
welche an und für sich ein vorzügliches Trockenmittel ist, ganz ab-
gesehen von ihrer übrigen horrenden Leistungsfähigkeit. Es wird
voraussichtlich nicht mehr lange dauern, so wird man diese ausge-
zeichnete Errungenschaft in allen jenen Betrieben sicher ausnützen,
wo man die Kostbarkeit der Naturkräfte estimiert. Aber leider ist es

nicht möglich, dergleichen Einrichtungen blos so zum Zeitvertreib der
ausforschenden Geschäftswelt umsonst zu erklären. (Landsmann.)

- Auf Frage «23. Habe einen Dämpflessel für Holz billig ab
zugeben. I. U. Äebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 828 s. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.

Auf Frage 828. Alle Sorten solcher Versandrollen liefert
Rob. Hotz, Papierhülsenfabrik, Bubikon (Zürich).

Auf Frage 830. Sägengestelle für Schittersägen in verschiedene»
Ausführungen fabriziert als Spezialität F. X. Lachappelle, Holzwerk-
zeugfabrik, Kriens-Luzcrn.

Auf Frage 831. Wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. Koller u. Ulrich, Stockcrstraße 56, Zürich II.

Auf Frage 83t. Ich kann Ihnen aus 18jähriger Erfahrung
als Blitzableiteraufseher mitteilen, daß Gebäulichkeiten mit Blitzableiter
vollständig geschützt sind, vorausgesetzt, daß eine solche Anlage richtig
gemacht ist. Es ist eben noch ein bedeutender Unterschied dabei. Die
Auffangstangen kommen je nach Länge und Anffangspitze auf 95 bis
35 Fr. per Stück, Leitungsdraht (6 mm Kupferdraht) inkl. Träger,
Stützen, Kloben ec. l Fr. 29 bis 1 Fr. 49. Auffangspitzen mit
Platineinsatz sind natürlich das beste, indem eben Platin nie schwarz
wird, und in diesem Falle handelt es sich um einen immerwährend
saubern Auffangspunkt. Zuui voraus die Erdleitung tief genug ver-
senken, recht feucht und naß legen und dabei den Kupferdraht nicht

sparen. Blitzableitermaterial bekommen Sie in jeder Etsenhandlung.
Jean Guter, amtlicher Blitzableiteraufseher, Uster.

Auf Frage 83 t. Blitzableiter erstellen in solider, fachkundiger
Weise mit Garantie Joh. Kaiser, Schmied, und Jos. Kaiser, Dach-
decker in Zug.

Auf Frage 83 t. Bei einem richtig angelegten Blitzableiter ist
die Blitzgefahr ausgeschlossen. Lassen Sie runde massive Stangen
verwenden, je nach Verhältnis und Zahl der Auffangstangen genügende
Ableitungen aus 7—8 mm dickem Kupferdraht. Platin ist kein guter
Leiter, hat hingegen einen sehr hohen Schmelzpunkt und ist nicht
oxydationsfähig. Es soll der Blitzableiter genau dem Gebäude und
dem umliegenden Terrain angepaßt werden. Unterzeichneter verfertigt
seit 99 Jahren jährlich 199 bis 139 und mehr Stangen, ohne daß
unter den vielen Einschlagen ein Unfall vorgekommen ist. Bin zu
jeder weitern Vernehmlassung stets bereit. Jos. Luthiger, Blitzableiter-
Experte des Kantons Zug in Hünenberg.

Auf Frage 83 t. Blitzableiter erstellt als Spezialität unter
langjähriger Garantie und gehen dem Fragesteller Offerten direkt zu
von G. Zulauf, Brugg.

Auf Frage 832. Wichtiger als Holzwolle wird für das Bau-
Wesen z. B. die Holzmehlerzeuguag sein. Diese wird immer mehr in
Aufnahme kommen, wie ebenso die Verwendung der gewöhnlichsten
Holzabfälle die größten Fortschritte macht. Wer nicht weiß, was aus
diesen schon alles erzeugt wird, der kann sich beeilen, darüber Auf-
klärung zu suchen.

Auf Frage 833. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zü

treten, behufs näherer Auskunst. Russer u. Jngoid, Thun.
Auf Frage «33. Bin event, im Falle, den Bau einer Anlage

von SpezialMaschinen zu übernehmen und sehe gefl. Nachrichten gerne
entgegen. I. U. Aebt, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage «38. Lietha u. Cie., Holzhandlung und Sägerei,
Griisch (GraubündcN) liefern Ahornholz w.

Auf Frage 837. Aluminium - Röhren und -Bleche liefern
Paravicini u. Waldner, Basel.

Auf Frage «37. Würde Ihnen unser „Meteorit" dienen? Es
ist eine Komposition mit Aluminium, beinahe ebenso leicht und in
allen Teilen widerstandsfähiger. Verlangen Sie Prospekt von Zwikl
u. Kieser, Krenzlingen.

Auf Frage «38. Die Aktiengesellschaft für elektrische Installa-
tionen in Nagaz hat einen noch ganz neuen Elektromotor (Siemens
u. Halske), 999 Volt, 5 ?8, 849 Touren per Minute, für Gleich-
strom, billig abzugeben.

Auf Frage «3«. Unterzeichneter hat einen gut erhaltenen 3
Elektromotor infolge Vergrößerung der Anlage billigst abzugeben.
G.Zulauf, Brugg.

Auf Frage 849. Vollständig neue Telephonstationen liefert
wegen Aufgabe des Artikels äußerst billig und ersucht um gefl. An-
frage die Aktiengesellschaft für elektrische Installationen in Ragaz.

Auf Frage «49. Telephonanlagen von 59—5999 m erstellt
Robert Blenler, Telephon- und Telegraphen-Werkstätte, Neptunstr. 86,
Zürich V, und wünscht mil Fragesteller in Verbindung zu treten.

Ans Frage «49. Unterzeichneter hätte eine solche Anläge mit
Leitung wegen Nchtgcbrauch billig zu verkaufen. Hrch. Oberholzer,
Kupferschmied, Bauma.

Auf Frag? «4t. Wenden Sie sich gefl. an Adolf Silbernagel,
Ingenieur-Conseil, Thicrsteiner-Allce 99, Basel, wo Sie jede iîlus-
kunft kostenlos, wenn gewünscht auch das nötige Kapital erhalten
werden.

Aus Frage 84 t. Aus Ihrem überflüssigen Wasser können Sie
ca. 5—6 L8 ziehen. Diese Kraft reicht aus zur Speisung von un-
gefähr 55 bis 65 16kerzigen Lampen bei Verwendung von gewöhn-
lichen Glühlampen. Bringen Sie jedoch niederwattige Lampen in
Anwendung, so kann die Lampe > zahl auf 75 bis 99 gesteigert werden.
Eine weitere Vermehrung läßt sich durch Anwendung von Akkumula-
toren erzielen. Zur Berechnung der Rentabilität wäre genaue Kenntnis
der örtlichen Verhältnisse erwünscht. Zu jeder weiteren Auskunft ist
gerne bereit die Aktiengesellschaft für clektr. Installationen in Rägaz,

Auf Frage «47. Bei 69 m Gefälle brauchen Sie per Pferde-
kraft in der Stunde ca. 6599 Liter Wasser. I. U. Aebi, Maschinen-
fabrik Burgdorf.

Auf Frage «47. Maschinenfabrik A. G. Wetzikon erstellt Hoch-
druckturbinen vorzüglichster Konstruktion und wünscht zwecks näherer
Angaben mit Fragesteller direk? m Verbindung zu treten.

SnbmWons Anzeiger»
Ausführung von Dachdeckrrarbeiteu auf Staats-

gebäudeu des Kanton« Zürich (Unterhalt). Eingabetermin:
3l. Dezember. Die Eingaben sind an die kantonale Baudirektion im
Obmannamt Zürich einzusenden. Näheres durch da« kant. Hochbau-
amt, untere Zäune No. 9, Zimmer No. 5, Zürich.

Ueues Aufnahmsgebäude in Glarü«. Gipser» «ud
Schreiuerarbeiten. Eingaben sind bis 94. Dezember dem Bau-
bureau der Schweiz. Bundesbahnen, Kreis IV, St. Gallen, Gelten-
wilerstraße 9, einzureichen, wo auch die Offertformularc bezogen und
die Pläne eingesehen werden können.
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Sie fu*eioi>ieeltiie« SB î»ee fdtiwetj«-. Sutrôe«imi|ncit
i» Dafel eröffnet Stonfurrcm über bieJMcrung bon ca. 370 Sonnen
ÎFnç<m-©tfett, als |_< Li' T unb S°*~8 SCteppenbcfdjlageifen. 9lfi=

lieferung : Qe 75 feber ©orte nad) 6 Süsoöjen boni Sage ber SSefteHnng

an, je ®/s jeber ©orte nad) 3 OJlonateu boni Sage bev SöefteHung an.
©nbtermin für bie Singebote : 10. Januar 1903. Sie SDffertfteHer
bleiben biß 31. Januar 1903 an iljce ©ingaben gebunbett. SetaiU
Perjetdjniffe unb nähere Slubfunft über bie 8ieferung8borfc6riften unb
SSebtngungen lönnen bei ber SBertftättc ber ©djtoeijerifdjen S3imbc8*
bahnen in Ölten belogen toerben. Singebote auf bas ©anje ober
auf Teillieferungen ftnb Perfdjloffcn unter SluffcbriFt „Singebote für
Lieferung bon 2?açon=©ifen" ait bie Sîreisblreftion II ber ©djtoeijer.
S3nnbe8bal)nen in S3afet ctnjureidien.

(ßlcUtvijitiitotucvIt $ufcv«-©K0cll>cv0.
1. tgerfteüung eine« |tefsvuoir« bon 70,000 m' SBafferinboll,

in ©ngclberg.
2. S3 au eine« IftallVvleitunööllwUcii« bon <1,2 m" ltdjtem Outr=

fdtnitt unb einer Hänge bon 2540 m.
3. iUrtirefldllolf beim Slnfdjlufs an bie Srudleititng.
4. Ilittcr bati boit jtuei (1,0 m weiten) Sructleitungen bon je

640 m Hänge.
Sie tßläne, S9auborfthriften«itnb S3ertrag«bebingungen tonnen

auf beut S3ureau ber !8auleitung (int ehemaligen Söriinigbalmtiof)
eingefehen unb e« fönnen bort and) alle gewünfdhten Sluffehliiffe, fo=
toie Dffertformulare erhalten tnerben. Sie Offerten finb bis ben
15. Sanitär 1903 bent Strettor ber ftäbtifdjcn Unternehmungen Hujern,
S3, ©iirnintann, einjureidjen.

("h-|leUtt»o her ®ri««ei|e mtb |jati«in|tiiiliatiour» won
12 Gemeinheit beß ©lettrintätsfonforttum« S3itren*23iid)eggbcrg,
Slähre« biß 8. Januar bei @. gtmmermann in HiiterStopl (Sol.)

Senfeinl-Snlj«. Sie gieferuws «Ith IfVttflkllwitß her
eifernen ilvriritc »tüer hie garnie hei gait}««, beftehenb in
einer Oeffnung bott 62 m Hidftineite. sfhanfti^cn für bie allgemeine
Slnorbnung, fotoie S3auborfd)riften tonnen auf beut 23autnmnii ber
<5enfetaOS3abn in Hauben eingefehen toerben. SluSführungSbrofette,
fotoie Uebernahntêofferten finb bis 31. Januar 1903 fefjriftlid) unb
berfiegelt mit ber Sluffdjrift „Saancbri'tcfe bei Hauben" an ben 23er=

toaltungSrat ber SenfetaI=S3a()n in Hauben einjufenben,

Siefernn® nnh gegen he« eleUtrlfdien ftalule «nh
GrDeUttitg he« elelttrifdien giiutiwerU« nnh ®elenl}«n«
für hett §d|ierjs>lt»l? üttfdjlilt««. ©ingaben finb berfchloffen
bem fJJräfibentcn ber S3äuEommiffion, ©emetnberat Seait ©dimib, biß
28. Sejember cingureidien, toojelbft nähere Sluëtunft erteilt Wirb.

PlallTerwerfargung llehflein :
1. SluSfithrttng bon Cî»eUfn|fnng«(trheitcn, einfdjliefjfid) ©r*

ftetlung bott 0 S*«»»tcn|inhen ;
2. Slugfiihrung ber Juleitung jum Steferboir auf eine ©efamt»

länge bon ca. 2800 m, SJtateriai : guHeiferne Jiinlfenröljren
unb geteerte, febmarje, fchmiebeifetne Stohren;

3. S3au eine« lieferwwir« in armiertem ÜScton mit 250 Subir
meter gaffungsrattnt ;

4. ©rfteUen beß ItolfvueiKO tut Sorf in einer ©eiamtlängc bon
4100 m, SJtaterial : gnljeiferne liUiflfenrwijren, Sfalibcr:
150, 120, 100 unb 75 mm ;

5. Hiefern unb S3erfe(jen bon 4« Ittwjfettfdjieheen nnb 41
ICeherflnriinhranten.

Sie Offerten finb fdmftbcö mtb berfdjloffen biß 2t. Setctnbev
an ©emetnbammann ©raf in Stebftein eintttreichen. SSläne unb S3au=

borfchriften liegen auf ber ©emeinberatèfandei Stebftein pr ©infidjt
auf unb tonnen bafelbft auch bie ©tngabeformulare belogen toerben.

Sllnireitwerfwrgttttg ®ijwrigen. Sie ©snteinbe Stförigen
(S3ern) ift im Salle, eine Jöochbtndtoaffcroerforgung enteilen ju taffen.
©efamtbeoisfumme jirta fr. 40,000. SJJtäne, S3aubebingnngcn unb
.ftoftenboranfdjlag liegen auf ber ©emetnbefdireiberci Shörlgen pr<
©infidjt auf. Singebote finb berfdjloffen biß 31. Sej, bem ©emeinbe
rntspräfibenten ©htift'« einjuteiehen.

Grlirllttng her ne« i>rwjckticrt«w §U'ßf)c 4, fUafl'e
www Priltird} und} Sil«l)lenhwrf, mit einer Hänge bon sirfa
2700 Steter. Sic fDrojaihlätte nebft ,ffoftcnooranfd)!ag ttnb fSebing»
tti«heft liegen beim ^räjibenteu ber SJaufont nifilon, Sllejç. ©tänthfii
in Élieitirct), sur ©inficht auf, ait toeld) n llehernahmâoffcrten ber?
fdhloffcn biß 30. Slumber einjureidjen finb.

S<» ©inwwljwbrgemrinhsvai wob S«l|äOb»» eröffnet über
folgenbe Svitdunhnnnrhriien Sonturrcir,:

1. ©rftettuug bon jtwei Silihcrlagern mil SfniHfitnhatiw«
/ nebft g-ttubalion bon jtuoi ©iren}wd|rn.

2. ©rfielluiig einer rifrritett Svndtr übet bie alte Slare ;,u

Sohigen mit jtwei Glfenjwdfbtt im ©efamtgetoidit bon jirta
18 ebeut. 23 Sonnen.

fßiäne, 33auborf(hriften unb S3orau«mahe liegen auf beut Sütireatt
beß Ingenieur« bc« V. Jöegirfß in 23ici jur @iufid)i auf, too toeitere
Sluêtunft erteilt toiib. Singebote ftnb beifdjloffcn unb portofrei mit
ber Sluffdjrift „S3riirtenhau" biß 31. See,ember an ©nuetnbejrrâfioent
S3. 9tiifenad;t in So(jigett einjureidfctt.

©rllellMitg ettter gdjijflÄtthe in llnterterjen. fßläne
unb Söaubebingungen fönnen bei ©emeinberat Stein in SJhtrg eln=
gefehen toerben, bon toetebem auch iebe toeitere Slusfunft erteilt toirb.
Son bemfetben tonnen and) bie ©ingabeformulare begogert toerben.
Sie Slrbciteit befrehen hauptfächltch in 3lu«hnb unb SJtauerung unb
finb beranfdjlagt 31t fjr. 5700. S3ctoerber haben ihre Offerten ber=

fehtoffen mit ber Sluffchrift „©^ifftänbe Ur.terterjen" biß 20. Scj.
an ©emeinbeammann fj. fßftffner tu Untcrtereen einjuretchen.

Sniifdireitter, gnftitUttiewre, ptnurer- unh Limmer-
iweiflev 2c. toerben bchuf« ©rfteüung eine« .^äufertomptcje« gtt
fpccdien gctoünfdjf, ©cfjriftltcfje Slnfragen unter Str. 55136 an ba«
SJttreatt bc« „Slttjeiget« für bie ©tabt Sbî^n".

gîiifereiitenhrttt Scheit. Grh-, plnnrer-, iiittitter-,
SMjreiner-, ©la 1er-, gdjmiehe-, §dflw(Ter- «nh §we»gler-
arheiten. ©ingaben finb berfchloffen mit ber Sluffchrift „ffläfereibau
SHetbeit" bi« 31. Sejember an Saffier Sltej. SBibmer im Unterborfe
SKcibett fchriftlid) ein§itreid)cn, toofetbft glätte mtb S3auborfdhriften
jur ©ittfidjt bortiegen.

Stangen- u, Brennholz-Steigerung.

Die Ortsbürger-Gemeinde Baden bringt künftigen
Dienstag den 23. Dezember von nachmittags halb 2 Uhr
an in der Abteilung „Tannwald" auf öffentliche
Steigerung: 2330

B!0 Stück Stanpn und Halbstangen (Haglatten)
4650 „ Baumstanpn (I. Qualität)
8 Kl. dürres Tannen-u. Föhrenholz nebst490 Wellen,

Sammelplatz unterhalb dem letztjährigen Schlag
in der Baregg.

Baden, den 17. Dezember 1902.

Oie Fofstveraaliung.

Petrolmotor,
Herkules, J2 HP, kurze Zeit
in Betrieb, kann sofort billigst
abgegeben v/erden. Betreibt
zur Zeit eine Säge mit einem
Gang, 1 Bauholz- und 1 Latten-
fräse und kann noch in Be-
trieb gesehen werden, hei 227 t

J. Ofer-ast, Sägerei
Wallbach (Aargau).

Wer wäre Abnehmer von
zwei neuen, gusseisernen

Riemenrollen,
125 ein Durehm., 14 ein Breite
und 7 cm Wellenbohruug, die-
selben werden um den halben
Ankaufspreis abgegeben.

Offerten an 2292

Ssürgisses»j Sägerei
Unter-Lunkhofen (Aargau).

ürtckslfraMti
fiir aile Zwecke, un

einfachste bis hochfeinste Aus-
führung, grösster Dimension,

aus jedem Material.

Carl Braun
mechanische Drechslerei

F>natSiw?eiilleirt (Kt. Thurgau.)

Zu misten eventuell zu
kauf? îi gesucht :

Schreinerei-Werkstätte
mit Wasserkraft und wenn mög-
lieh mit den nötigen Holzbe-
arbeitungsmaschinen.

Nur hilligste Preisangabe wird
berücksichtigt.

Offerten sub Chiffre S 2312
an die Expedition.
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Die Kreisdirektion SS der Kchwrizrr. Kuudeskahnen
in Koset eröffnet Konkurrenz über die Lieferung von ca. 370 Tonnen
Fa?on-Gisrn, als 's und Treppenbcschlageisen. Ab-
lieferung : Je ^/s jeder Sorre nach 0 Wochen vom Tage der Bestellung
an, je '/s jeder Sorte nach 3 Monaten vom Tage der Bestellung an.
Endtermin für die Angebote: 1V. Januar 1903. Die Offertsteller
bleiben bis 31. Januar 1903 an ihre Eingaben gebunden. Detail-
Verzeichnisse und nähere Auskunft über die Lieferungsvorschriften und
Bedingungen können bei der Werkstätte der Schweizerischen Bundes-
bahnen in Ölten bezogen werden. Angebote auf das Ganze oder
auf Teillieferungen sind verschlossen unter Aufschrift „Angebote für
Lieferung von Fc».:on-Eisen" an die Kreisdirektion II der Schweizer.
Bundesbahnen in Basel einzureichen.

Elektrizität«,verk Kuzern-Gngriberg.
1. Herstellung eines Reservoirs von 70.000 in' Wasserinhali,

in Engelberg.
2. Bau eines Masterieitungsstollrns von 4,2 m' lichtem Quer-

schnitt und einer Länge von 2540 m.
3. Mastrrschloß beim Anschluß an die Druckleitung.
4. Unterbau von zwei (1.0 m weiten) Druckleitungen von je

040 m Länge.
Die Pläne, Bauvorschriften »und Vertragsbedingungen können

auf dem Bureau der Bauleitung (im ehemaligen Brünigbabnhoi)
eingesehen und es können dort auch alle gewünschten Aufschlüsse, so-
wie Offertformulare erhalten werden. Die Offerten sind bis den
15. Januar 1903 dem Direktor der städtischen Unternehmungen Luzern,
V. Stirnimann, einzureichen.

Erstellung der Ortsnetze nnd Hausinstallationen von
1A Gemeinden des Eiektrizitätskonsortiums Büren-Bucheggkerg.
Nähres bis 8. Januar bet E. Ztmmermann in Lüterswyl (Sol.)

Sensetal-Kahn. Die Lieferung und Aufstellung der
eisernen Krücke «der die Kaane kei Laupen. bestehend in
einer Oeffnung von 02 m Lichtweite. Planskizzcn für die allgemeine
Anordnung, sowie Bauvorschristen können auf dem Baubureau der
Sensetal-Bahn in Laupen eingesehen werde». Aussührungsprojekte,
sowie Uebernahmsofferten sind bis 31. Januar 1903 schriftlich und
versiegelt mit der Ausschrift „Saanebrücke bei Laupen" an den Vcr-
waltungsrat der Sensetal-Bahn in Laupen einzusenden.

Lieferung und Legen des elektrischen Kakels und
Erstellung des elektrischen Läutwerks und Telephon«
für den Schießplatz Uüschlikon. Eingaben sind verschlossen
dem Präsidenten der Baukommisston. Gemeinderat Jean Schnud, bis
28. Dezember einzureichen, woselbst nähere Auskunft erteilt wird.

Masterversorgnng Uekstein:
1. Ausführung von Onellfalfungsarbeiten, einschließlich Er-

stellung von 6 Krunnenstnven;
2. Ausführung der Zuleitung zum Reservoir auf eine Gesamt-

länge von ca. 2800 m, Material : gußeiserne Muffe,»röhren
und geteerte, schwarze, schmiedeiserne Röhren;

3. Bau eines Reservoir« i» armiertem Beton mit 250 Kubik-
meler Fassungsraum;

4. Erstellen des Uohrnetze« im Dorf in einer Gesamtlänge von
4100 m, Material: gußeiserne Muffenröhren, Kaliber:
150, 120, 100 und 75 inm;

5. Liefern und Versetzen von ili Must«,,schickern und il
Uekerflurhndranten.

Die Offerten sind schristl'ch und verschlossen bis 21. Dezember
a» Gemeindammann Graf in Rebstein einzureichen. Pläne und Bau-
Vorschriften liegen auf der Gcmeinderatskanziei Redstein zur Einsicht
auf und können daselbst auch die Eingabeformulare bezogen werden.

Masterversorgnng Thörigen. Die Gmmude Thörigen
(Bern) ist im Falle, eine Hochdrackwafferversorgnng erstellen zu lassen.
Gesamtdevissumme zirka Fr. 40,000. Pläne, Baubedinqungen und
Kostenvoranschlag liegen auf der Gemeindeschreiberci Thörigen zur'
Einsicht auf. Augebote sind verschlossen bis 31. Dez. dem Gemeinde
ratspräsidenten Christen einzureichen.

Erstellung der neu projektierten Straße 4i. Klaste
von Meikirch nach Mahlendorf, mit einer Länge von zirka
2700 Meter. Die Projmplane nebst .Kosteuvoranschlag nnd Beding-
nisheft liegen beim Präsidenten der Aaukommission, Alex. Stämpfli
in Meikirch, zur Einsicht auf, an welch.» Uebernahmsofferten vcr-
schloffen bis 30. Dezember einzureichen sind.

Der Ginwohnergemeindsrat von Dotzige«, eröffnet über
folgende Krückenkauarbsite» Konkurrenz:

1. Erstellung von zwei Widerlager» mit Mfahifnudatio«
/ nebst Fmidation von zwei Glsenjochen.

2. Erstellung einer eiserne» Krücke über die alle Aare zu
Dotzigen mit zwei Gisenfochen im Gesamtgewicht von zirka
18 event. 23 Tonnen.

Pläne, Bauvorschriften und Vorausmnße liegen auf dem Bureau
des Ingenieurs des V. Bezirks in Biel zur Einsicht auf, wo weitere
Auskunft erteilt wird. Angebote sind ve»schlossen und portofrei mit
der Aufschrift „Brückenbau" bis 31. Dezember an Gemeindepräsident
B. Nüfcnacht in Dotzigen einzureichen.

Erstellung einer Schistlände in Unterterzen. Pläne
und Baubedingungcn können bei Gemcinderat Klein in Murg ein-
gesehen werden, von welchem auch jede weitere Auskunft erteilt wird.
Von demselben können auch die Eingabeformulare bezogen werden.
Die Arbeiten bestehen hauptsächlich in Aushub und Mauerung und
sind veranschlagt zu Fr. 5700. Bewerber haben ihre Offerten ver-
schloffen mit der Aufschrift „Schifflände Unterterzen" bis 20. Dez.
an Gemeindeammann F. Pfiffner in Unterterzen einzureichen.

Kauschreiner, Installateur«, Maurer- und Zimmer-
Meister w. werden behufs Erstellung eines Häuserkomplcxes zu
sprechen gewünscht. Schriftliche Anfragen unter Nr. 55130 an das
Bureau des „Anzeigers für die Stadt Kern".

Käsereinenkau Neiden. Erd-, Maurer-, Zimmer-,
Schreiner-, Glaser-, Schmiede-, Schlots«»- und Spengler-
arbeit«». Eingaben sind verschlossen mir der Aufschrift „Käscrcibau
Neiden" bis 31. Dezember an Kassier Alex. Widmcr im Unterdorfe
Neiden schriftlich einzureichen, woselbst Pläne und Bauvorschriften
zur Einsicht vorliegen.

àW- u,

Oio Orlskilr^or-Ltomoincko Lücken drilled künltißoii
Oionskg cksn 23. Vexsmtzöv von naostmittags halb 2 lckstn

an in cklZi' L.dtoiiunS „Ichnnwulck" g.uf öffontlioffo
Ltoitsorun^ : 2330

M 8tàd 8isMn lllllj iislllàgsn Mglàli)
4KSV „ kâllmàgsn (l. yuZlità!)
8 Xî. àf«s Ism«»-u. ssàsàl? iiàt4gVWsI!»n.

3g.mmoiplà uiàl'àlb äom làtiMiri^oo 8oIUg.A
in Uvr Ilul'NM.

Lackon, ckou 17. vo^omboi' 1802.

kZiwimlîtgj',
Ilerlcuies. 12 4IU, llur/e 2ieit
in ketriell, Kanu sokort dilligst
adgsgsbsn v/srâou. Letreillt
xur /,oit eine 8iigs mit oiuom
0ang, 1 Uauiwlx- und 1 Patte»-
(rase und kann nooll iu Le-
trieb geselle» cverden, bei

L. KîZk-ssî, diâ^oroi
UsUdaod (Aargau).

Wer vare -Vbnekmer vnu

kàMrvllM,
125 e!n Ilnrellm., l4 em iireite
und 7 em Weiienllniu'uug, (lie-
selben verden um de» llaiiie»
^.nk.'mkepevi» allgegeiie».

Okkeiteu a» 22U2

Lìitioroi
Ui'.tvr-Uiiukdoksn (-largua).

Iàwàîîî«
kiir sî!e àG. .4,7

eiukaellste bis lloellkeinste -lus-
küllrung, grösster Oimengion,

aus jedem ölateriai.

ineellauiselle Droellsiersi
(kr. 'lliiurgau.)

mìàl llvsntusil III
kAllft» Wsuclii.'

Màmi-Uàtà
»rit V/assorkrakt und wen» uiög-
lieb mit den nötigen k'olüds-
arbsiiuugsmssodillvn.

dkur inillgste Lreisa»gai>e vird
llerüelcsielltigt.

0Kerte» s»I> (ü.ikkre 8 2312
an die llixpedition.
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